
Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 197. Halle, Donnerstag den 24. Auguſt
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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Auguſt. Der außerordentliche

Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl,
Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann, iſt von St.
Petersburg hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Geſtern, als am St.

Napoleon's Tage wurde eine große Anzahl Jmmor-
tellen-Kranze an den Fuß der Säule auf dem Ven-
dome- Platze niedergelegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. Die Wahlen ſind jetzt

ſo weit beendigt, daß man über die Zuſammenſetzung
des künftigen Parlaments eine beſtimmte Meinung
faſſen kann. Der Ausgang zeigt ſich gerade, wie wir
ihn erwartet die beiden großen Parteien werden ſich
in der kommenden Seſſion auf dem Kampfplatze mit
ungefähr denſelben Streitkräften, wie in der vorigen,
einfinden. Die ToryBlätter, „Times und „Mor-
ning Poſt machen freilich auf einen kleinen Gewinn
Anſpruch, der ſich indeſſen durch die noch ruckſtandigen
irländiſchen Wahlen ſchon ausgleichen wird, und um
dieſen Gewinn darzuthun, rechnen ſie zu der Torp
Partei eine Menge Mitglieder, die gewöhnlich mit
den Miniſtern ſtimmen, aber bei gewiſſen einzelnen
Gelegenheiten (z. B. die Verwendung kirchlicher Re
venüen zu zeitlichen Zwecken) ſich auf die Seite der
Tories gereiht haben. Für England ſind 500 Mit-
glieder (die volle Zahl) ſchon gewählt. Von dieſen
werden gewöhnlich 287 für und 257 gegen die Mini-
ſter ſtimmen und die 6 übrigen werden eine Art Am
phibien bleiben. Schottland wählt 53 Mitglieder
von dieſen ſind 34 entſchiedene Reformer und 19 To
ries, Die ſchottiſchen und engliſchen Wahlen ſind
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haben.

beendigt.
maßen gegen die Miniſter mit einer Majorität von
5 Stimmen. Die „Times“ ſchätzt die Majorität auf
17, aber um dieſes herauszubringen, rechnet ſie eine
Menge Mitglieder hinzu, die ſich doch gewöhnlich auf
der miniſteriellen Seite befinden werden, wie z. B.
Hrn. Townley, Lord A. Lennox und Sir C. Lemon,
welche bei den wichtigen Fragen: der Sprecherwahl
und der Munizipal-Reform, fur die Miniſter geſtimmt

Jn Jrland ſieht es fur die Miniſter am er
freulichſten aus. Jm Ganzen werden die Miniſter
währſcheinlich eine Majorität von 30 bis 40 Stimmen
haben. Was ihr Plan ſein wird, weiß man noch
nicht. Sind ſie es zufrieden, daſſelbe Spiel wie im
vorigen Parlamente fortzuſetzen, ſo kann es ihnen
vielleicht gelingen, ſich zu halten, aber bedeutende
Maaßregeln ſind alsdann nicht zu erwarten. Die
irlaundiſche Munizipal-Reform und die Abſchaffung
der Kirchen Steuer müſſen dem Parlamenke in einer
ganz neuen Form vorgelegt werden, um auf Erfolg
hoffen zu konnen. So ſchwer es den Miniſtern aber
ſein wird, ihre Maßregeln mit einer ſo ſchwachen
Majorität durchzuſetzen, eben ſo ſchwer würde es den
Tories ſein, ein haltbares Miniſterium zu bilden, denn
es müßten wenigſtens 30 Reformer ihrer Fahne ent-

ſagen, um den Tories nur dieſelbe Stellung zu geben
welche die Miniſter jetzt inne haben. Es wird viel
von einer Koalition mit den gemäßigten Tories ge-
ſprochen; nach der Rede aber, welche Sir R. Peel
in Tamworth nach ſeiner Wahl gehalten hat, ſcheint
ein ſolches Bundniß höchſt un wahrſcheinlich im Ge-
gentheil, die Tories halten den Ausgang der engliſchen
Wahlen fur einen ſo entſchiedenen Sieg, daß ſie
ſchwerlich jetzt nachgiebiger ſein werden als vorher.
Die vielen Wahlen uüübrigens, die zu Gunſten der To-
ries ausgefallen ſind, ſind nicht als ein Beweis anzu
nehmen, daß das Volk für die Tories geneigter gewor



den iſt, denn faſt alle großen Stadte haben Reformer
gewählt einige ſind getheilt, indem ſie einen Refor
mer und einen Tory gewahlt haben nur ſechs von
denen welche blos Tories gewählt haben verdienen
als Städte von Bedeutung aufgeführt zu werden.
Dieſe ſind Liverpool, Bath, Hull, Kidderminſter,
MNorwich und Maidſtone- Dagegen haben folgende
nur Reformer gewählt: Birmingham, Bradford,
Cambridge, Carlisle, Chatham, Cheltenham, Cheſter,
Coventry Devonport, Finsbury, Lambeth, Leeds,
Leiceſter, London, Mancheſter, Marylebone, Mertbyr-
Tidvil Nottingham, Oldham Plymouüth, Ports-
mouth, Reading Sheffield, Taunton, Tower-
Hamlets, Weſtminſter Windſor, und Wolverhamp-
ton. Jn Schottland haben ſämmtliche Städte
(Kilmarnock und Linlithgow ausgenommen) nur Re-
former gewahlt. Jn Jrland hat keine Stadt von
Bedeutung einen Tory gewählt; folgende laſſen ſich
nur von Reformern vertreten Belfaſt, Caſhel, Clon-
mel, Drogheda, Dublin, Kilkenny, Limerick, Lon
donderry und Waterford. Die Radikalen haben am
neiſten verloren folgende Mitglieder dieſer Partei
ſind durchgefallen: Dr. Bowring Ewart, Oberſt
Thompſon, Roebuck und Faithfull der Admiral Na
pier hatte im vorigen Parlamente keinen Sitz.

Stand der Wahlliſte: 334 Reformers und 307
Tories. Das neue Parlament wird Anfangs No-
vember eröffnet.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bordeaux, d.

16. Auguſt.) Die Karliſtenexpedition, nachdem ſie
ich Madrid bis auf drei Leguas genähert, iſt nach der

Fonda de la Trinidad zurückgegangen wo ſie am 12.
Auguſt ſtand. Der königl. General Vigo, durch
eine Brigade verſtärkt, beſetzte am ſelben Tage Las
Noras, die Guadarramaſtraße und Escurial deckend.
Am 12. Auguſt Abends war des koönigl. Generaliſſi-
mus Espartero Avantgarde in Madrid eingeruückt,
woſelbſt die größte Begeiſterung unter den Milizen
herrſchte, die bereit waren, in Maſſe gegen den Feind
aufzuhrechen. Espartero's Ankunft hatte dieſe
Nationalaufregung unnöthig gemacht. Der
Feind ſollte nun aufs Aeußerſte verfolgt werden. Der
Praätendent war zu Chiva der königl. General Oraa,
verſtärkt durch die Diviſion Buerens, marſchirte
gegen ihn.

(Bayonne, d. 16. Auguſt.) [Madrid, de
12. Auguſt Eine neue Beſtürzung entſtand geſtern
Ahend in Folge eines Gefechts, das kein verdrießli-
ches Ergebniß hatte, zwiſchen den Vorpoſten der Kar
liſten und den Truppen des königl. Generals Vigo;
dieſe Affaire fiel vor bei Torreladones (funf Leguas
von Madrid). Es ſcheint, der Feind hat ſeine Stel-
lungen von geſtern entſchieden geräumt. Espartero
iſt heute früh angekommen. Die Hauptſtarke ſeines
Korps wird heute Abend zu Alcaza de Henares ſein.
Madrid iſt ruhig die Nationalgarde zeigt vielen
Eifer.

Valencia, d. 4. Auguſt. Heute in der Frühe
um 6 Uhr haben ſich die Karliſten unter Sans und
Forcadell, 5000 Mann ſtark, in Bewegung ge
ſetzt. Sie überfielen die Ortſchaften in der Huerta
(dem Garten) von Valencia bis nach dem Meere hin
und erhoben überall Kriegsſteuer. Jn dem Seebad
zu Grao überraſchten ſie viele Kurgäne im Waſſer
von den Equipagen, die auf ihre Herrſchaften warte
ten, ſpannten ſie die Pferde ab und nahmen ſie mit
fort. Die Kommunikation zwiſchen Grao (dem Ha
fenort) und Valencia war unterbrochen einige Per
ſonen ſuchten Schutz unter den Kanonen der engliſchen
Fregatte Barham. Um halb 12 Uhr zogen die Kar
liſten ab aus Grao nach Albufera zu. Die Karliſten
konnten faſt vor den Thoren der Stadt Alles ausplun
dern nach einem amtlichen Ueberſchlag ſammelten ſie
am 4. Auguſt in der Huerta 24,000 Rationen Brod,
3000 Rationen Gerſte, 4000 Hemden, 2400 Paar
Schuhe und viele andere Gegenſtande.

Vermiſchtes.
Zu St. Vittore, einer Gränze Gemeinde

des Kantons Graubundten, iſt am 6. Auguſt eins
graßliche That verübt worden. Streitigkeiten zwiſchen
Hauptmann Togni und deſſen Söhnen einerſeits
und Landamman und Kantonszoller Togni anderer
ſeits hatten die Kantons Regierung veranlaßt, einen
Kommiſſair zur Unterſuchung abzuordnen. Der Han
del wurde koſtſpielig; die aufgegangenen Unkoſten
800 Fl. ſollten von der Familie des Hauptmanns
Togni bezahlt werden. Deſſen weigerte ſich dieſelbe,
und der ſchon früher beſtandene Haß zwiſchen ihr und
ihrem Verwandten, dem Kantonszoller, ward zur glü-
hendſten Rache entflammt. Den 5. Auguſt wurde der
Betrag der Unterſuchungs Koſten durch gerichtliche
Schätzung von der Familie des Hauptmanns Togni
eingetrieben. Am folgenden Tage ſchon gingen dis
furchtbaren Drohungen in Erfüllung, welche die in
ihrem Rechte ſich gekränkt glaubende Familie gegen
den Zoller mehrmals ausgeſtoßen hatte. Jn der Kir-
che während des Hauptgottesdienſtes hatten ſich die
drei Söhne des Hauptmanns Togni ihr Schlachtopfer
aus geſucht. Der älteſte, Amts-Statthalter Joſeph
Togni, feuerte zwei Piſtolenſchüſſe nach dem Zoller
ab. Dieſer, noch nicht tödtlich verwundet, flüchtete
ſich nach dem Hochaltar, an dem der Prieſter fun-
ctionirte. Vergeblich war dieſe Flucht mit gezucktem
Dolche verfolgte ihn der rachſüchtige Feind und ver
ſetzte ihm mehrere Dolchſtiche durch den Rucken. Un-
begreiflicherweiſe hinderte von der ganzen zahlreich in
der Kirche verſammelten Gemeinde Niemand den Mor
der an der Vollbringung ſeiner That. Unangegriffen
durchſchritt der Thäter, den blutigen Dolch in hocher
hobener Hand, die ſtaunende Menge und verließ ei-
ligſt die Kirche. Nahe vor ſeinem Hauſe angelangt,
entleibte ſich derſelbe durch mehrere toödtliche Stiche.
Jn ſeiner Kleidung fand man eine Schrift, in welcher
der Mörder die Beweggrunde ſeiner That auseinander-
ſetzt. Unter dem Beiſtand des Allmächtigen, heißt es

z am Schluſſe ſeiner verſuchten Rechtfertigung, habe er



e ſein Haus von einem Feind das Vaterland von einem
ſchlechten Bärger befreit. Sich ſelbſt, der freiwillig
ſich den Tod gegeben, preiſt er, als einen würdigen
Enkel Wilhelm Tell's. Gleichzeitig ſind im Weſent-
lichen dieſelben Nachrichten auch an den Kantons Ver
dörrichter eingegangen, der den 8. Auguſt Nachmit-
tags unter Begleitung von Landjaägern nach St. Vit-
tore abgereiſt iſt.

Das Hresdener Elbe Dampfſchiff
paſſirte am 5. Auguſt zum erſten Male durch die Elb-
brücke bei Dresden. Es war ſehr intereſſant anzu
ſchauen, wie ſich bei Annäherung an dieſelbe der bohe
Schornſtein langſam niederlegte, ſo unter dem Brü
cenbogen durchging, und ſich dann wieder aufrichtete.
Ein Bravo und Beifallszeichen der ungeheuern Maſſe
von Zuſchauern ſprach die Zufriedenheit mit dieſer, bei
Dampfſchiffen auf anderen Strömen wohl noch nicht
vorgekommenen Einrichtung aus.

An die Namen großer Erfinder reiht ſich nun
auch der Name Joſſelin. Dieſer berühmte Kor-
ſetſchneider der Herzogin von Orleans hat ein
mechaniſches Schnürmieder erfunden, mittelſt deſſen
man ſich ſelbſt in wenigen Sekunden ein und in einer
Sekunde aufſchnürn kann. Das letztere geſchieht
mittelſt einer kleinen Feder, die man druckt. Eine
Dame kann ſich mitten in einer Geſellſchaft loſer und
feſter ſchnuren oder gar aufſchnuren, ohne ihre Toi-
lette zu verrücken, ohne daß es Jemand merkt. Der
Einfluß, den dieſe geniale Erfindung auf das geſellige
Leben ausübt, iſt unberechenbar.

anneeeeFamilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen nach 7 Uhr erfolgte gluckliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einer geſunden Toch
ter beehrt ſich anſtatt beſonderer Meldungen ergebenſt
anzuzeigen

Giedichenſtein, den 23. Auguſt 1837.,
von Tippelskirch,

Pfarrer.
Todesanzeige.

Am 17. d. M. erfreute mich der Herr uüber Leben
und Tod durch die glückliche Entbindung meiner gelieb
ten Frau Emilie geb. Böhmer von einer geſunden
Tochter, heute ſtehe ich an der Bahre meines gelieb-
ten Weibes. Ein Schlagfluß endete geſtern Morgen
um 7 Uhr ihr ſo theures Leben. Wer die Hingeſchie-
dene näher kannte, wird unſern Schmerz ermeſſen kön-
gen. Ich verlor eine treue Gattin, mein Kind eine
jorgſame Mutter, wir Alle eine theure Freundin!

Dies verehrten Verwandten und Freunden zur
ſchuldigen Nachricht, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 23. Auguſt 1837.
Der Seidenknopffabrikant F. W. Lange jun.

nebſt Hinterbliebenen.

e
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruückge-

ſande worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausiöſung hiermit aufgefordert.

1) An Frau Nebelung in Magdeburg
mit 1 Thlr. 2) An Hrn. Gaſtwirth Schulze in
Wehlitz bei Schkeuditz. 3) An Hrn. Maurermſtr.
Mei in Telſch bei Leipzig. 4) An die Chartté-
Adminiſtration in Berlin. 5) An Hru. Paſtor
Grävell in Luübben. 6) An Hrn. Modewaaren-
händler Schmidt in Berlin. 7) An Hrn. Kauf
mann Lüsker in Werther. 8) An Hrn. Candi-
dat Dörell in Schadeleben. 9) An Frau Pa-
ſtor Wichmann in Mandelkow bei Bernſtadt.
10) An Frau Caroline v. Waldenfels in Kiſ-
ſingen. 11) An Hrn. Sekretair Seemann in
Mittenwalde. 12) An Hrn. Franz Bauer in
Bernau.

Halte, den 22. Auguſt 1837.
Königl. Poſtamt.

Subhaſtations-Patent.
Die sub No. 146. des hieſigen Hypothekenbuchs

eingetragenen, der verwittwet geweſenen Marie Do
rothee Härzer geb. Weilandt, jetzt verehelichten
Schenkwirth Martin gehörigen Grundſtücke, als

1) ein Haus, Kloppan genannt, nebſt Hof, Gar
ten und Stallung,

2) ein dazu gehöriges 4 Scheffel Ausſaat haltendes
Ackerſtuck,

von denen das erſtere auf 1403 Thlr. 15 Sgr. das
letztere auf 433 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. laut der in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden,
ſollen Schuldenhalber auf

den 6. November d. J. früh 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtéenelle ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 20. Jun 1837.
Königl. Preuß Gerichts Amt.

Rammſtedt.

Bekanntmachung.
Da in dem auf den 21. v. Mts. zum meiſtbieten-

den Verkaufe des bisherigen Schullehrer- Seminars
Etabliſſements in Weißenfels anzeſtandenen Ter
mine, keine zuſagenden Gebote adgegeben ſind ſo
werden dieſe zu 6914 Thir. 13 Sgr. 4 Pf. taxirten
Realttäten, beſtehend in einem 3ſtöckigen, 21 Piecen
enthauenden Hauptzetäude in 2 Nebengeböuden, wo
von eins derſelben ſehr brquem ausgedauet iſt, und in
ſehr fruchtbaren mit fließendemm Waſſer verſehenen, und
mit der beſten Obſt und Weinſorten beſehzten, 882
Quadratrutgen an Fläche hattenden Gärten, auf hö-
here Anordnung nochmals zum effentlichen Ausgeboce
ausgeſtellt.

Zum Bietungstermine, welcher auf den
26. September d. J.,

Vormittags um 10 Uhr,
in dem Expeditionslokale des Königl. Rentamts zu
Weißenfels anberaumt worden igt, lade ich hiermit
beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige wit dem Bemer-
ken ein, daß die Verkaufsbedingungen nebſt dem Ver-
äußerungs à Plane bei dem Herrn Seminar Director



Dr. Harniſch in Weißenfels und bei mir, mie
dem Situationsplane eingeſehen werden können; und
daß der Herr rc. Harniſch den Kaufliebhabern, auch
jede ſonſt etwa noch gewünſchte Auskunft uber die Ver-
kaufsgegenſtände, und gleich mir, auf Verlangen auch
Abſchriften der Bedingungen und des Veraäußerungs-
pianes gegen Vergütung der Kopialien ertheilen wird.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1837.
Im Auftrage des Königlichen Hochlöbiichen Provinzial

Schul Cotlegium in Magdeburg,
Der Regierungs Rath

Hanewald.
Einem geehrten in und auswartigen Publikum

zeige ich ergebenſt an, daß ich mich ais Buchbinder,
Galanterie- und Etui Arbeiter hier etablirt habe. Mit
der Bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen zu beehren,
verbinde ich das Verſprechen, alle in mein Fach ſchla-
genden Arbeiten, prompt, ſauber und geſchmackvoll zu
liefern, und hoffe mir dadurch bald das Zutrauen eines
verehrten Publikums zu erwerben. Fuür die Galanterie-
Arbeiten bin ich mit Auswahl der feinſten Pariſer Pa
piere und Goldarbeiten verſehen.

F. Böttger,
Buchbinder, Etui und Galonterie-Arbeiter,

Markerſtraße No. 455.,

Den 25. d. Mts.
ſind Ziegeln, Mauerſteine und friſcher Kalk zu haben
an der

Ziegelei Brachwitz.

Ganz neue Manteltucher in ſchönſter Aus
wahl, die neueſten Deſſeins in dunklen und hel-
len Kattunen, damaſſirte Thibets zu Kleider
und Maäntel, neue Muſter von den beliebten Atlaß-
Tuchern, ſchmale Spitzen, wollene Möbeldamaſte
und verſchiedene andere Artikel, empfing von der
Braunſchweiger Meſſe und empfiehlt möglichſt billig

S. M. Friedläander,
in den Kleinſchmieden.

Jch kaufe fortwährend altmodiſche Spitzen Pre-
tioſen und achte Perlen c. 2c., und bezahle dafür die
höchſten Preiſe. S. M. Friedländer.

Gelegenheit nach Frankenhauſen den 25. Au-

guſt, Klausſtraße No. 889. bei Eckert.
Eine Sammlung von Gemalden iſt ſowohl einzeln

als im Ganzen zu verkaufen, auf dem Steinwege
No. 1704.

Bei ihrer Abreiſe nach Dorpat ſagen ihren Freun-
den und Bekannten hierdurch ein herzliches Lebewohl

Halle, den 23. Auguſt 1837.
Hofroth, Proſeſſor v. Madai,

nebſt Frau,

4

Nm. Jnt. Sch. do t 103

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, s Pr. Cour. Pr. Conr.

d. 22. Aug. 1387 Br. G. Br. G
St. Schuldſch 102
Pr. Engl. Ob. 30 4 1014
PriSch. d Seeh. 68
Km. Ob. m. l. C. 103

1025 Kur u. Nm. do. l1004 do. do. do. (33 392 9
624 Schleſiſche do 4 1

1025 rückſt. C. d. Km. 86
do. do. d. Nmiſ 86Berl. Stadt Ob. 4 10833 1023 Zinsſch. d. Km. 86

Königsb. do. 4 ))òdo., do d. Nm. 86Elbing. do. GSold al marco 21532143
Danz. do. in Th. Neue Duk. 182Weſtpr. Pfob. A 4 1053 FFriedrichsd'or J 133 135
Gr. Hz. Poſ. do 4 1045 1044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 4 1104 zen à 5 Thlr. 185 128
Pomm. Pfandbr.l4 [1053 1043 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Halle, den 22. Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 17 ſgr. 6 p.

Roggen 9 e 6 595Gerſte 25 9 25Hafer 172 6 2 22 e 6DOel, 92 Thlr.
Magdeburg, den 21. Auguſt, (Nach Wispeln)

Weizen 33 36 thl. Gerſte 19 thl,
Roggen 22 244 Hafer 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Augnſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt Rollaz du Rösay
m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Speng-
ler a. Offenbach. Hr. Forſtmſtr. v. Motz m.
Gem. a, Frankfurt a. d. O. Hr. General
v. Pintz a. Ludwigsluſt. Hr. Hofſänger Böck
a. Braunſchweig-

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lucas a. Hanau.
Hr. Kaufm. Jnſel a, Berlin. Hr. Kaufm.
Hourand a. Bremen. Hr. Kaufm. Stamer a.
Vörch. Die Herrn. Kaufl. Sommer u. Wede
kind a. Magdeburg. He. Rittmſtr. v. Trotha
a. Obhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pauls a, Gladbach,
Hr. Kaufm. Leſſer a, Botterode. Hr. Kfm.

Wahlmann a. Hamburg. Hr. Vergolder Pols
ler a. Leipzig, Die Hrrn. Paſtoren Reinhardt
u. Lieſe a. Magdeburg.

Soldnen Löwen: Hr. Cand. theol. Boorz a. Leip
zig. Hr. Patt, v. Apel a. Treutſchen. Hr.
Archivrath Keſtner a. Hannover. Hr. Arzt
Dr. Dervel a. Stockhoim. Hr. Regier.Rath
Reiter a. Köln. Hr. Obriſt v. Werden a Pots-
dam. Die Hrrn. Kaufl. Hilgen u, Serger
a, Berlin. Hr. Part. Freudenſtein a. Ham-
burg.

Stadt Hamburg: Hr. Part, Reichenbach a. Fran
kenhauſen.
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